
Festfreude in Blau-Weiß

Gütenbach –  Vom 30. September bis
2. Oktober hält mit dem sechsten Gü-
tenbacher Oktoberfest wieder baye-
risches Flair Einzug. Beginn im origi-
nal dekorierten 1000-Mann-Festzelt
ist am Samstag um 18 Uhr mit dem Pa-
nikorchester, mit dem auch ab 19 Uhr
der Fassanstich zelebriert wird. Ab 21
Uhr tritt die Band Wälderwahn auf,
Die Dirndl- und Lederhosen-Party ver-
spricht originale Wiesn- Stimmung. Auf
dem Gelände rund um das Festzelt wer-
den die Besucher am urigen Likörstand,
an der Coktailbar und am Bierstand
versorgt. Die begrenzten reservierba-
ren Tische sind zwar schon ausgebucht,

es gibt allerdings noch genügend Platz,
da der Großteil für die Abendkasse be-
stimmt ist, teilen die Veranstalter mit.
Außerdem hat das Friseurteam Füch-
ter sein Kommen angesagt und wird die
Damen mit der passenden Oktoberfest-
Frisur ausstatten.

Der Sonntag startet um 11 Uhr mit ei-
nem geselligen Frühschoppen und Mit-
tagstisch mit original bayerischen Spei-
sen, zu dem die beliebten Wisser-Buebe
aufspielen und für Stimmung sorgen.
Für Samstag und Sonntag bittet der Ver-
ein um Kuchenspenden.

Neu in diesem Jahr ist der Mon-
tagabend, an dem der FC 04 Güten-
bach zum deftigen Handwerkerves-
per und zünftigen Dämmerschoppen
einlädt. Gaudi und Musik will hierbei
die neu formierte Gütenbacher Band
d’Vorderwälder beisteuern.

Vom 30. September bis 2. Oktober
wird im 1000-Mann-Zelt in Güten-
bach zünftig gefeiert

Parodien mit Puten- und Putinbrust

Furtwangen –  Comedy-Kabarett gibt
es am Freitag, 13. Oktober, 20 Uhr, in
der Kulturfabrik, wenn Liza Kos fragt:
„Was glaub’ ich, wer ich bin?!“. Der Pro-
grammtitel deutet es an: Die hochge-
wachsene Brünette ist in die Identitäts-
falle geraten, denn sie hat viele Seiten
in sich. Eine lustige, eine melancho-
lische, eine russische, eine deutsche
und eine türkische. Da ist zunächst
Swetlana Kalschnikova, nach Selbst-
auskunft eine richtige „Rampensäu-
re“ mit platinblonden Haaren, die die
deutsch-russischen Unterschiede wie

folgt erfasst: „In Deutschland guckst
du Fernsehen und siehst Putenbrust.
In Russland guckst du Fernsehen und
siehst Putinbrust.“ Und wenn dann die
türkische Seite von ihr Besitz ergreift,
ist die Verwirrung perfekt.

Liza Kos kommt aus Russland, direkt
aus Moskau. Mit 15 zieht sie mit ihren
Eltern aufs Land – nach Deutschland.
Hier will und muss sie sich integrie-
ren und lernt die Landessprache, die
sie auch bald perfekt beherrscht –Tür-
kisch. Nach vier Jahren unterm Kopf-
tuch hängt sie dieses an den Nagel und
beschließt eine „richtige Deutsche“ zu
werden. Dafür meldet sie sich in Aachen
in einem Karnevalsverein an.

„Was glaub’ ich, wer ich bin?!“ ist ein
buntes Kabarett-Comedy-Programm,

das vor allem Liza Kos’ eigene Integra-
tion in den Mittelpunkt stellt. Die Büh-
ne ist ihre Welt, in der sie sich herrlich
erfrischend austobt und trocken-hu-
morvoll mit Klischees spielt. Die kennt
Liza Kos zur Genüge. Sei es über ihr
Herkunftsland Russland, die Türkei
oder ihre Wahlheimat Deutschland.
Sie schlüpft in verschiedene Rollen und
bietet einen unterhaltsamen Mix aus
Persiflage, Parodie und Liedern.

Vorverkaufsbeginn ist am 2. Oktober
bei den bekannten Vorverkaufsstellen
in Furtwangen und Vöhrenbach. Infor-
mationen auch im Internet oder telefo-
nisch unter (07723) 75 56.

Informationen im Internet:
www.kulturfabrik-furtwangen.de

Comedy-Kabarett mit Liza Kos, die
sich am 13. Oktober fragt: „Was
glaub’ ich, wer ich bin?!“

Liza Kos tritt am Freitag, 13. Oktober, in der
Kulturfabrik auf. B I L D : VE  RA  NS  TA LT E R

Vom 30. September
bis 2. Oktober findet in
Gütenbach die sechs-
te Auflage des Okto-
berfestes statt.
B I L D : ST  EF A N HE  IM  PE  L

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

HEIMAT VEREIN

Kräuter-Expertin spricht
im Museumsgasthaus
Furtwangen – Der Geschichts-
und Heimatverein präsentiert
am Donnerstag, 28. September,
den Vortrag „Wildkräuter im
Fokus“. Beginn ist um 19 Uhr
im Museumsgasthaus „Arche“.
Monika Wurft bietet in diesem
Vortrag eine spannende Kräu-
terexkursion. Der Eintritt be-
trägt fünf Euro.

SAISONWECHSEL

Sauna-Betrieb
ab dem 12. Oktober
Vöhrenbach – Die Vöhrenba-
cher Sauna in der Schwimm-
badstraße 4 ist ab Donnerstag,
12. Oktober, wieder in Betrieb.
Donnerstags ist Frauensauna
von 17 bis 22 Uhr, freitags Män-
nersauna von 17 bis 22 Uhr.
Einlass ist an beiden Tagen bis
20 Uhr.

NOTIZEN

V Ö H R E N B A C H
Die evangelische Kirchengemein-
de feiert in Vöhrenbach am
Samstag, 30. September, um
18 Uhr und in Furtwangen am
Sonntag, 1. Oktober, um 10 Uhr
den Erntedank-Gottesdienst.

G Ü T E N B A C H
Das Dorfmuseum Gütenbach hat
am Samstag, 30. September,
zum letzten Mal in diesem Jahr
geöffnet und geht danach in die
Winterpause. Die neue Saison
startet im kommenden Jahr am
Pfingstmontag.

Verkehrsbehinderung und Um-
leitung: Am Samstag, 30. Sep-
tember, bis Montag, 2. Oktober,
findet das sechste Gütenba-
cher Oktoberfest statt. Aus
diesem Anlass wird am Sams-
tag, 30. September ab 17 Uhr
bis einschließlich Sonntag, 1.
Oktober, 20 Uhr ein kleiner
Straßenabschnitt vom Kohle-
bunker bis zum Festplatz ge-
sperrt. Eine Verkehrsumleitung
für Fahrzeuge vom Ortskern
in die Schulstraße, Hintertal-
straße und zurück wird über
den unteren Teil der Kirch-
straße und der Hintertalstraße
ausgeschildert.

Der Schwarzwaldverein Güten-
bach lädt am Dienstag, 3. Ok-
tober, zu einer gemütlichen
Wanderung auf dem Menzen-
schwander Geißenpfad ein.
Die Wanderstrecke führt von
Menzenschwand- Hinterdorf
zum Köhler Platz und zu den
Menzenschwander Wasserfäl-
len und über die Krunkelbach
Brücke zurück zum Ausgangs-
punkt. Die Gehzeit beträgt
rund drei Stunden, Höhenun-
terschied 300 Meter. Einkehr-
möglichkeit unterwegs. Abfahrt
um 11 Uhr beim Rathaus in Gü-
tenbach mit Auto, geführt wird
die Wanderung von Christian
Brugger, Telefon (07723) 34 12.

Oberes Bregtal – Urach hat Rohrbach
als CDU-Hochburg im oberen Bregtal
abgelöst. Dort holten die Christdemo-
kraten bei der Bundestagswahl am 24.
September 51,1 Prozent der Zweitstim-
men. Am erfolgreichsten war die AfD in
Rohrbach mit 13,3 Prozent.

Mit der Erststimme wählt man bei
der Bundestagswahl einen Kandidaten
aus seinem Wahlkreis. Damit wird si-
chergestellt, dass alle 299 Wahlkreise
in Deutschland im Bundestag vertreten
sind. Wichtigste Stimme der Wähler ist
allerdings die Zweitstimme. Mit dieser
bestimmen sie Mehrheitsverhältnisse
im Bundestag und damit auch indirekt
Regierung und Kanzler.

War Furtwangens Ortsteil Rohrbach
bei der Bundestagswahl 2013 mit 68,2
Prozent der Zweitstimmen Spitzenrei-
ter und Hochburg der CDU, hat er nun
den inoffiziellen Titel an Vöhrenbachs
Ortsteil Urach abgegeben. Dort entfie-
len 51,1 Prozent der gültigen Stimmen
auf die Christdemokraten.

Allerdings hat auch dort die CDU
kräftig Federn lassen müssen, holte sie
dort vor vier Jahren noch 66,8 Prozent.
Das schlechteste Ergebnis fuhr die CDU
mit 32,1 Prozent im Furtwanger Wahl-
bezirk Hauptschule I ein.

Trotzdem ist dieser geringste Wert
immer noch größer als die Höchstmar-
ke der SPD im ganzen oberen Bregtal.
Die konnte im Vöhrenbacher Wahlbe-
zirk Rathaus III 23,2 Prozent erreichen.
Das schlechteste Ergebnis holten die
Sozialdemokraten in Linach, wo gera-
de mal zwei Wähler für einen Prozent-
satz von 3,3 Prozent sorgten.

Eine wahre Hochburg der Grünen
ist Linach. Dort konnte die Öko-Par-
tei satte 31,1 Prozent holen. Das wird
wohl auch daran liegen, dass der kleine
Furtwanger Ortsteil mit Martina Braun
eine eigene Landtagsabgeordnete auf-
zuweisen hat. Am wenigsten Zuspruch
fanden die Grünen in Rohrbach, wo sie
7,9 Prozent der gültigen Stimmen ein-
heimsen konnten. Das Comeback der
FDP hat auch im oberen Bregtal Spuren

hinterlassen. Das höchste Ergebnis fuh-
ren die Liberalen mit 14,8 Prozent in Li-
nach ein, am schlechtesten war die FDP
mit 6,5 Prozent im Bezirk Rathaus I in
Vöhrenbach vertreten.

Im Aufwind auch die Linke. Die meis-
ten Stimmen gab es für die Partei mit
8,3 Prozent im Furtwanger Wahlbezirk
Hauptschule I, die wenigsten holte sie
mit 1,6 Prozent in Urach.

Am meisten Stimmen holte die AfD
in Rohrbach. Dort vereinigte sie 13,3
Prozent der gültigen Zweitstimmen
auf sich. Eine Abfuhr erhielten die
Rechtspopulisten allerdings mit gera-
de mal 3,3 Prozent in Linach.

Von den restlichen Parteien holte kei-
ne einzige in den Gemeinden des obe-
ren Bregtals mehr als ein Prozent der
gültigen Zweitstimmen.

Die Wahlbeteiligung fiel durchweg
höher aus als 2013. In Gesamt-Furtwan-
gen nahmen 74,1 Prozent der Wahlbe-
rechtigten am Urnengang teil. 2013 wa-
ren es noch 71,5 Prozent. 72 Prozent war
die Beteiligung in Vöhrenbach (2013:
69,1), in Gütenbach waren es 76,4 (71,4)
Prozent.

Urach neue Hochburg für die CDU

V O N J Ü  R G  E N  L I E  B A U 

➤ In Gütenbach die
höchste Wahlbeteiligung

➤ AfD hat größte
Sympathien in Rohrbach

Das Wahllokal in der Furtwanger Werkrealschule. Hier wird der Verlauf der Wahlbeteiligung als Kurve aufgezeichnet. B I L D E R : MA  RC  E IC H 

Wer nicht wusste, wie es geht, dem wurde am Eingang zum Wahllokal in der Furtwanger
Werkrealschule auf die Sprünge geholfen.
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